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Entstehung Spielplatz Graben mit Anlagebeschreibung 
 
Im Jahre 1991 wurde eine erste Umgestaltung des Spielplatzes "Im Graben" ausgeführt. In den 
Jahren 2003 / 04 wurde das ganze Areal nochmals in 2 Etappen komplett neu gestaltet. 
 
Der Spielplatz Graben ist ein Projekt der Stadt Baden und wurde in enger Zusammenarbeit mit  
folgenden Stellen realisiert: 

• Abteilung Liegenschaften, Projektleitung 
• Pro Juventute Spielraumberatung 
• Bfu, Beratungstelle für Unfallverhütung 
• Kinderstandort Baden 
• Quartierverein "Untere Halde" 
• Norisk-nofun, Spielplatzbauer und Gestalter 

 
Mit der anliegenden Schule Pfaffechappe und dem Quartierverein Untere Halde bekamen auch 
die Kinder die Möglichkeit sich aktiv an der Gestaltung der grosszügigen Anlage zu beteiligen 
und ihre Ideen einzubringen. Durch die Begleitung der Pro Juventute sowie der Einhaltung der 
bfu Sicherheitsempfehlungen  entstand ein origineller, moderner kindergerechter Spielplatz. Die 
einzelnen Spielplatzgeräte wurden einzigartig für diesen Platz konzipiert und sind somit alles 
Unikate. 
 
Der Platz bietet Spielmöglichkeiten für alle Altersgruppen. Es gibt eine Kletterlandschaft, eine 
Vogelnest-Schaukel, eine ausgeprägte Wasser-Sand-Anlage, einen Seildschungel Mario, die 
Holzburg auf einem Hügel, Spielhügel mit Tunnel und Erdhütte, die Rutschbahn, ein kleines 
Kunstrasenfussballfeld und viele Geschicklichkeitselemente. Die Kugelbahn und ein Klangspiel, 
montiert an den Brückenpfeilern, runden die vielseitigen Spielmöglichkeiten ab. 
 
Der Grillplatz wird vom Quartierverein "Untere Halde" betreut, und der Schlüssel zum Grill kann 
direkt beim Quartierverein bestellt werden. Tel. 076 303 01 89 (Reservation 2 Tage im Voraus). 
 
Die grosszügige Anlage mit einer Gesamtfläche von 2775 m2 liegt ganz in der Nähe der Altstadt 
und ein Teil ist auch unter den Brückenbögen der Hochbrücke platziert . Dieser Anlageteil kann 
somit auch bei Regenwetter genutzt werden. 
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